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Abstract: 14 arnmonite and 8 ro 9 Buchiazones are distinguished in Northern Siberia and in
the North Russian plain in biostratigraphically uninterruptet sequences of the Berriasian,
Valanginian and Hauterivian. An equivalent sequence of zones is observed in two
stratigraphic sections of different facies in Northern Siberia; these are (from bottom to top):
Buchia unschensis, B.okensis, B. jasikovi, B. tolmatschowi, B.inflata, B. keyserlingi, B.
sublaevis, and B. crassicoJIis. In the North Russian plain, B. aff. crassicoJIis was found
together with Simbirskites.From the Neocomian deposits of the Arctic islands, successions of
Buchia zones are found which are similar to those described from Northern Eurasia, An
extremely similar succession of Buchiaspecies is also known from the Boreal Neocomian of
the North American Pacific coast. However, the age of these beds containing Buchiamust be
slightly revised. The beds containing Buchia tolmatschowibelong entirely to the Berriasian,
while those with B. pacifica have to be placed at the base of the Valanginian. Presumably ehe
Buchia sublaevisZone is present on the North American Pacific coast, where rhe youngest
beds containing Buchia are probably Hauterivian in age.

Kurzfassung: In Nordsibirien und im Norden der Russischen Tiefebene wurden in der
biostratigraphisch ununterbrochenen Folge des Berrias, Valangin und Hauterive 14
Ammoniten- und 8 bis 9 Buchien-Zonen festgestellt. Im Norden Sibiriens wird in zwei
verschiedenen Faziesprofilen dieselbe Reihenfolge der Buchien-Zonen beobachtet (von unten
nach oben): B. unschensis, B.okensis, B. jasikovi, B. tolmatschowi, B. inilet«, B. keyserlingi,
B. sublsevis und B.crsssicolhs. Im Norden der Russischen Tiefebene sind Buchien
gemeinsam mit Simbirskiten gefunden worden. In den Neokomvorkommen der Arktis-In­
seln gibt es eine Reihenfolge der Buchien-Zonen, die der aus dem Norden der UdSSR
beschriebenen ähnlich ist. Wir können die Reihenfolge der Buchien, die der des Borealen
Neokom sehr ahndt, auch an der Pazifik-Küste von Nordamerika beobachten. Allerdings
haben Schiehren mit B. tolmatschowi und B.pacifica anderes Alter. Die Schichten mit
B. .entsprechen dem Berrias, jene mit B. pacifia dem unteren Teil des Valangin.

ZOOft B. ,ublanisgibt es vermutlich auch an der Pazifik-Küste von Nordamerika. Die
Schichten mit Buchien gehören wahrscheinlich dem Hauterive an.
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In und Im Norden der Russischen Tiefebene konnten in der biostratigraphisch

ununterbrochenen des Berrias, Valangin und Hauterive 14 Ammoniten- und 8 bis 9

Buchien-Zonco werden (Zakharov 1977). Im Norden Mitteisibiriens, im Hatanga-

Becken, es zwei Profile, welche unter gänzlich verschiedenen Faziesverhältnissen gebildet

wurden: das erste in strandnahem Flachwasser (Cheta-Flüsse), das zweite in einiger Entfernung

vom Paläoufer in verhältnismäßig groEer Wassertiefe (Paksa-Halbinsel). Das erste Profil besteht

aus Sanden, Aleurolithen und Tonen, das zweite überwiegend aus Tonen und Argilliten.

In beiden Profilen, die 600 km voneinander entfernt sind, wurde dieselbe Reihenfolge der

Buchia-Zonen (von unten nach oben siehe Tab. 1) beobachtet: B. unschensis (Jura/Kreide-
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Grenzschichten), B. okensis (umfaßt den größeren Teil der Hectoroceres kochi-Zone),
B. jasikovi (Übergangsschichten zwischen kochi- und analogus-Zone), B. wlmatschowi (um­
faßt den größeren Teil der Surites arulogus- und Bojarkia mesezhnikowi-Zone), B. inflata
(Berrias/Valangin-übergangsschichten, umfassen den oberen Teil der mesezhnikowi-Zone und
die ganze Neotollis klimovskiensis-Zone), B. keyserlingi (umfaßt zwei Untervalangin-Zonen:
Temnoptychites syzranicus und Polyptychites michslskuv; B. sublaevis (umfaßt das ganze
Obervalangin und den unteren Teil der Homoisomires des Urne'm,nueri've),
B. crassicollis(Unterhauterive).
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Dieselbe Zonenreihenfolge (mit Ausnahme der bis jetzt noch nicht nachgewiesenen
okensis- und jasikovi-Zonen) wird im Norden der Russischen Tiefebene im Petschora-Becken
beobachtet (s. Tab. 1). Außerdem wurden an den linken Nebenflüssen der Petschora (Izhma
und Pizhma) Konkretionen von Tonkalkstein mit wahrscheinlichen Oberhaurerive-Simbirski­
ten gefunden, die mit Buchia aff. crassicollis vergesellschaftet sind. Die gleichen Buchien sind
bei Jaroslawl gemeinsam mit endemischen Ammoniten (Pavfovites, Gorodzowia) gefunden
worden (I w ano v & Aristov 1969). Die Funde von Jaroslawl werden unterschiedlich korreliert:
1. entweder mit der Unrerhauterive-Zone des Spcetonicerss versicolor (Iwanov & Aristov 1966)
oder 2. mit der Oberhauterive-Zone des Simbirskites decheni (Golbert, Zakharov & Klimova
1977). Unabh;ingig von der endgültigen Klärung der Frage des Alters dieser Schichten ist im
Norden der Russischen Tiefebene in den marinen Ablagerungen des Hauterive ein neuer
stratigraphischer Horizont mit Buchien festgestellt worden, u. zwar mit B. aff. crassicollis.
Buchie-Zovwsv im 'Jorden Sibiriens und in der Russischen Ebene lassen sich mit großer
Genauigkeit (über eine Entfernung von 2000 km) korrelieren. Diese Tatsache wird durch das
vorliegende stratigraphische Schema der Ammonitenzonen bestätigt.

Eine Analvse Jer Buchien in den Neokomvorkommen der Arktisinseln (Spitzbergen,
Groenland, der Lohnen. des Kanada-Arktis-Archipels) zeigt eine Reihenfolge der Buchis-Zo­
nen, die den aus dem Norden der UdSSR beschriebenen ähnlich ist (s. Tab. 1). An der Basis des
Neokom befinden sich Schichten mit B. uIHchensis (Spitzbergen, Groenland), darüber folgt
Buchia okensis (Spirzbergcn, GroenLnd. Arktisches Kanada), darauf B. unciwides (Arktisches
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Kanada), B. voJgensis (Spitzbergen, Lofoten-Inseln), B. inflata (Groenland und Lofoten-In­
seln), B. keyserJingi (alle Arktisinseln), B. subJaevis (Groenland und Lofoten-Inseln, Spitzber­
gen Ul1d Kanada-Arktis-An:hipel) und B. crsssicollis (bis jetzt nur auf den Begitschew-Inseln
C~:d.sIbirien».· . , ~ cl« Buclüen' und der sie enthaltenen Schichten durch
F'unde der amten bestätigt.

Wenn wir das bi~hiscbe Schema des Neokom der Pazifischen Küste von
Nordamerika, das vonJde1:zky. ImJay und Jones Oeletzky 1965, 1973; Jones, Bailey& Imlay
1969) aufgestellt wurde.hettxhteo, so sehen wir, daß die Reihenfolge der Buchien dort der des
borealen Neokom sehr iluilicb ist (s. Tab. 1). Allerdings fehlen hier im jura/Kreide-Grenzbe­
reich die Schichten mit B. unscbensis. Dies kann entweder auf einen biostratigraphischen
Ausfall oder - wahrscheinlicher - auf das Fehlen der Indexart, die für die Arktis und
Nordeurasien charakteristisch ist, zurückgeführt werden. Es ist möglich, daß in Kalifornien wie
auch an der Wolga in Schichten, die der Bucbis unschensis-Zone entsprechen, diese Art selten ist
und von anderen Arten - B. piochii in Kalifornien und B. fischeriana an der Wolga - verdrängt
wird (Mesezhnikov, Zakharov er a1. 1977). Allerdings gibt es in West-Kanada in den oberen
Neokom-Folgen die gesamte Sequenz der Buchia-Zonen von B.okensis bis B. pacifica.
Lediglich die Ansichten über das Alter der Schichten mit B. tolmstschowi und B. pacifica gehen
auseinander. jeletzky zählt diese Zonen zum Valangin; wir aber ordnen sie - entsprechend der
dlJl'Ch Ammoniten vorgenommenen Korrelation (Saks& Schulgina 1973) - dem Berrias und
dem unteren Teil des Valangin zu. Wir vergleichen die pacifica- mit der inflata-Zone; allerdings
geht die darüberliegende Zone der B. keyserlingi - unserer Meinung nach - nicht über die
Unter/Obervalangin-Grenze hinaus, was gut mit dem Schemavon jenes, Bailey & Imlay (1969)

für Kalifornien übereinstimmt (Zakharov 1977). Die jüngsten Schichten mit Buchien werden
von amerikanischen Stratigraphen zum Obervalangin gezählt. Sie stufen diese Schichten über
der Zone der B. keyserlingi ein. Im Norden der UdSSR und in der Arktis folgen auf die Schichten
mit B. kevserhngi überall Schichten mit B. sublaevis. Die Zone der B.sublaevis ist an der
Pazifikküste nicht nachgewiesen worden, aber ihre Indexart kommt in West-Kanada vor
(Jeletzh 1%5). Wir hoffen, daß diese Zone von amerikanischen Geologen gefunden wird und
lassen deshalb in unserem Schema die entsprechende Stelle im Obervalangin frei. Die Schichten
mit B. crssstcollis stellen wir den jüngsten Schichten mit Buchien in Nordsibirien gegenüber.
Die letzteren ~..erden zum Unterhauterive gezählt, da die Zone des Homolsomites bojarkensis
in der UdSSR als die unterste Zone des Hauterive angenommen wird.
. Wir hoffen. daß es den amerikanischen Geologen gelingen wird, noch jüngere Schichten
mit Buchien zu finden. Dies sollte nach unseren Funden von Buchien und Simbirskiten im
Norden der Russischen Tiefebene keine Verwunderung hervorrufen.
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